
Neues von den Kreismeisterschaften im Fußball 
Auch in diesem Jahr blickt die Sekundarschule Kreuzau-Nideggen wieder auf eine erfolg- 
reiche Saison zurück. Gekrönt wurde das Jahr mit einem Kreismeistertitel und einer Vize- 
kreismeisterschaft. 
Die Mädchenmannschaft setzte sich in ihren Vorrundenspielen gegen das Rurtal- 
Gymnasium und das St. Angela-Gymnasium durch. Beide Gegnerinnen wurden souverän 
kontrolliert und mit sicheren Siegen nach Hause geschickt. Im Endspiel traf man dann auf 
den gleichen Gegner wie im letzten Jahr, nämlich die Sekundarschule Jülich. Leider gelang es 
den in den Vorrunden so erfolgreich spielenden Schülerinnen (Lynn Küpper, Maren Riem, 
Denise Röhlig, Nadine Müller, Jacqueline Maag, Christelle Younga, Ela Sayim, Vanessa Roth, 
Gina Grassmann und Sara Bartel) nicht die nötige Ruhe ins Spiel zu bringen. So unterlag man 
den Gästen, trotz einer Leistungssteigerung in der zweiten Halbzeit, doch ganz klar. Trotz 
dieses verlorenen Endspiels ist es der Mädchenmannschaft gelungen, den Vizemeistertitel zu 
erkämpfen und damit zu den zwei stärksten Mannschaften des Kreises Dürens zu gehören 
Die Jungenmannschaft (Justin Titz, Simon Böttgenbach, Tim Falter, Fabian Klesper, Phillip 
Paffendorf, Nick Vanderfuhr, Berkan Semiz, Sargis Asanis, Max Senden, Lebo Kuppens, Sam 
Lorfing und Jannick Esser) setzte sich ebenfalls in ihren Vorrundenspielen souverän gegen 
die Europa Gesamtschule Langerwehe und das Gymnasium am Wirteltor durch. Im 
entscheidenden Endspiel traf man dann auf die Schüler des Rurtal Gymnasiums.   
Das Spiel wurde von den Sekundarschülern sofort kontrolliert. Aus einer sicheren Abwehr 
heraus hatte man den Gegner gut im Griff und führte bis zur Halbzeit mit 3:0. Nach der 
Halbzeit ging die Spielkontrolle dann ein wenig verloren und die gegnerische Mannschaft 
konnte den Rückstand kurzzeitig verringern. Aber eine erneute Leistungssteigerung stellte 
den alten Abstand wieder her und so konnte die Sekundarschule Kreuzau-Nideggen den 
Kreismeistertitel erfolgreich mit nach Hause nehmen.   
 
 


